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Qualifikationsphase 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Qualifkationsphase: 
 
Die Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler sollen im Rahmen der Behandlung der nachfolgenden, für die Qualifi-
kationsphase obligatorischen Inhaltsfelder (IF) entwickelt werden: 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 3: Das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu Christi 
IF 4: Kirche in ihrem Anspruch und Auftrag 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 

1. Übersicht über die Unterrichtsvorhaben 
 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Jesus begegnen: Impulse aus dem Evangelium (Reich-Gottes-Botschaft, Tod und Auferstehung, Wei-
terwirken der Botschaft)  
 

Kompetenzerwartungen (in Auszügen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
 deuten die Evangelien als Zeugnisse des Glaubens an den Auferstandenen, 
 erläutern Zuspruch und Anspruch der Reich-Gottes-Botschaft Jesu vor dem Hintergrund des sozialen, politischen 

und religiösen Kontextes, 
 beurteilen an einem Beispiel aus den Evangelien Möglichkeiten und Grenzen der historisch-kritischen Methode 

und eines anderen Wegs der Schriftauslegung, 
 werten einen synoptischen Vergleich kriterienorientiert aus (MK 4), 
 verleihen ausgewählten thematischen Aspekten in unterschiedlichen Gestaltungsformen kriterienorientiert 

und reflektiert Ausdruck (HK 6). 
 
Inhaltsfelder: 
IF 3: Das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu Christi 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und Wort,  
 Jesus von Nazareth, der Christus: Tod und Auferweckung  
 Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu  
 
 
Zeitbedarf:  ca. 40 Stunden 

 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Kirchenansichten: gemeinsam Gott suchen – Zum Gemeinschaftsbezug und Wahrheitsanspruch christ-
lichen Glaubens im Kontext des Gesprächs von Religionen und Weltanschauungen 

 
Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren kriterienorientiert lehramtliche und andere Dokumente christlichen Glaubens unter Berücksichtigung 

ihres Entstehungszusammenhangs und ihrer Wirkungsgeschichte (MK 2), 
 stellen an ausgewählten Inhalten Gemeinsamkeiten von Konfessionen und Religionen sowie deren Unterschiede 

dar (SK 7), 
 beschreiben die Wahrnehmung und Bedeutung von Kirche in ihrer Lebenswirklichkeit, 
 erläutern Kirchenbilder des II. Vatikanischen Konzils (u.a. Volk Gottes) als Perspektiven für eine Erneuerung der 

Kirche, 
 erläutern die Sichtweise auf Jesus im Judentum oder im Islam und vergleichen sie mit der christlichen Perspektive, 
 erläutern Anliegen der katholischen Kirche im interreligiösen Dialog, 
 erörtern im Hinblick auf den interreligiösen Dialog die Relevanz des II. Vatikanischen Konzils. 
 

 
 
 



Inhaltsfelder: 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 4: Kirche in ihrem Anspruch und Auftrag 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Kirche in ihrem Selbstverständnis vor den Herausforderungen der Zeit  
 Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu 

 
Zeitbedarf: ca. 30 Stunden 
 
Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Gerechtigkeit – Frieden – Schöpfung: Für eine Zukunft in Solidarität und Gerechtigkeit 

 
Kompetenzerwartungen (in Auszügen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
 erörtern im Kontext der Pluralität unter besonderer Würdigung spezifisch christlicher Positionen ethische Frage 

(UK 3), 
 erläutern Aussagen und Anliegen der katholischen Kirche im Hinblick auf den besonderen Wert und die Würde 

menschlichen Lebens, 
 erörtern die Relevanz biblisch-christlicher Ethik für das individuelle Leben und die gesellschaftliche Praxis (Ver-

antwortung und Engagement für die Achtung der Menschenwürde, für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung). 

 
Inhaltsfelder: 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 
 Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu 
 
Zeitbedarf: ca. 10 Stunden 
 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Gottesbilder – Von, über, mit Gott reden 

 
Kompetenzerwartungen (in Auszügen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
- identifizieren und deuten Situationen des eigenen Lebens und der Lebenswelt, in denen sich Fragen nach Grund, 

Sinn und Ziel des Lebens und der eigenen Verantwortung stellen (SK 1), 
- analysieren kriterienorientiert theologische, philosophische und andere religiös relevante Texte (MK 5), 
- bewerten Möglichkeiten und Grenzen des Sprechens vom Transzendenten (UK 1), 
- entfalten zentrale Aussagen des jüdisch-christlichen Gottesverständnisses (Gott als Befreier, als der ganz Andere, 

als der Unverfügbare, als Bundespartner),  
- erörtern die Vielfalt von Gottesbildern und setzen sie in Beziehung zum biblischen Bilderverbot. 
- erörtern eine theologische Position zur Theodizeefrage, 
- nehmen unterschiedliche konfessionelle, weltanschauliche und wissenschaftliche Perspektiven ein und erweitern 

dadurch die eigene Perspektive (HK 3), 
- argumentieren konstruktiv und sachgerecht in der Darlegung eigener und fremder Gedanken in religiös rele-

vanten Kontexten (HK 4). 
 
Inhaltsfelder: 
- IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
- IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
 
 
 
 



Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Biblisches Reden von Gott 
- Die Frage nach der Existenz Gottes 
- Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 

 
 
Zeitbedarf: ca. 40 Stunden 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Eschatologie – Sterblich sein oder ewig leben? Zwischen der Verdrängung des Todes und der Sehn-
sucht nach Vollendung 

 
Kompetenzerwartungen (in Auszügen): 
Die Schülerinnen und Schüler 
- erläutern die mögliche Bedeutung christlicher Glaubensaussagen für die persönliche Suche nach Heil und Vollen-

dung  
- beschreiben Wege des Umgangs mit Tod und Endlichkeit, 
- erläutern christliche Jenseitsvorstellungen im Vergleich zu Jenseitsvorstellungen einer anderen Religion. 
- erörtern an eschatologischen Bildern das Problem einer Darstellung des Undarstellbaren. 
- identifizieren und deuten Situationen des eigenen Lebens und der Lebenswelt, in denen sich Fragen nach Grund, 

Sinn und Ziel des Lebens und der eigenen Verantwortung stellen (SK 1), 
- setzen eigene Antwortversuche und Deutungen in Beziehung zu anderen Entwürfen und Glaubensaussagen (SK 

2), 
- analysieren Bilder in ihren zentralen Aussagen (MK 7) 
 
Inhaltsfelder: 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 
 Die Frage nach der Existenz Gottes  
 Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu 
 Die christliche Botschaft von Tod und Auferstehung  
 
Zeitbedarf: ca. 30 Stunden 



2. Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 

Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Jesus begegnen: Impulse aus dem Evangelium (Reich-Gottes-Botschaft, Tod und Auferstehung)  
 
Inhaltsfelder:  
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 3: Das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu Christi 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Politische, soziale, historische Situation zur Zeit Jesu 
 Der historische Jesus 
 Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und Wort,  
 Jesus von Nazareth, der Christus: Tod und Auferweckung 
 Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu  
 
 

 Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Konkretisierte Kompetenzer-
wartungen 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Schülerinnen und Schüler 
identifizieren Religion und 
Glaube als eine wirklichkeits-
gestaltende Dimension 
der Gegenwart (SK 3), 
-  identifizieren Merkmale 
religiöser Sprache und erläu-
tern ihre Bedeutung 
auch in geschlechterspezifi-
scher Perspektive (SK 4), 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
- deuten die Evangelien als 
Zeugnisse des Glaubens an 
den Auferstandenen, 
- erläutern Zuspruch und An-
spruch der Reich-Gottes-
Botschaft Jesu vor 
dem Hintergrund des sozia-
len, politischen und religiösen 
Kontextes, 
- stellen den Zusammenhang 
von Tat und Wort in der Ver-
kündigung Jesu 
an ausgewählten biblischen 
Texten dar, 
- stellen unterschiedliche Deu-
tungen des Todes Jesu dar, 
- deuten Ostererfahrungen als 
den Auferstehungsglauben 
begründende 
Widerfahrnisse, 
- erläutern die fundamentale 
Bedeutung der Auferweckung 
Jesu Christi für den christli-
chen Glauben, 
- erläutern an einem Beispiel 
das Bekenntnis zum Mensch 
gewordenen Gott, 
- erläutern die Sichtweise auf 
Jesus im Judentum oder im 
Islam und vergleichen sie mit 
der christlichen Perspektive 
- erläutern das von Jesus 
gelebte und gelehrte Gottes-
verständnis 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens (orien-
tiert an den Vorgaben des Zentralabiturs) 
 Fragen und Probleme bei der Begegnung 

mit Jesus 
 Das zentrale Anliegen Jesu: die Gottes-

herrschaft in Wort und Tat (Bergpredigt, 
Gleichnisse) 

 Leiden und Sterben – Passion und Tod 
Jesu 

 Vom Tod zum Leben – Dem Auferstan-
denen begegnen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Methodische Akzente des Vorhabens / 
fachübergreifende Bezüge / außerschuli-
sche Lernorte 
 Aufgreifen von Schülerfragen  
 Textorientierte und analytische Zugänge 

(Form-
/Gattungskritik/Redaktionsgeschichte: 
Berpredigt, Gleichnisse; synoptischer 
Vergleich; motivgeschichtliche und zeit-
geschichtliche Auslegungen; Wirkungs- 
und Rezeptionsgeschichte etc.)  

 
 
 
Formen der Kompetenzüberprüfung 
 
- siehe Leistungsbewertung 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methoden- 
kompetenz 

 beschreiben theologische 
Sachverhalte unter Verwendung 
relevanter Fachbegriffe (MK 1), 
 analysieren biblische Texte 
unter Berücksichtigung ausge-
wählter Schritte der historisch-
kritischen Methode (MK 3), 
 werten einen synoptischen 
Vergleich kriterienorientiert aus 
(MK 4). 

 



 analysieren  kriterienorientiert 
theologische, philosophische und 
andere religiös relevante Texte 
(MK 5), 
 analysieren Bilder in ihren zent-
ralen Aussagen (MK 7), 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Urteils- 
kompetenz 

 beurteilen lebensweltlich rele-
vante Phänomene aus dem Kon-
text von Religion und Gleube im 
Hinblick auf das zugrunde lie-
gende Verständnis von Religion 
(UK 1). 
 erörtern die Relevanz von 
Glaubensaussagen heute (UK 2), 
 

 beurteilen an einem Beispiel 
aus den Evangelien Möglichkei-
ten und Grenzen der historisch-
kritischen Methode und eines 
anderen Wegs der Schriftausle-
gung , 
 beurteilen den Umgang mit der 
Frage nach der Verantwortung 
und der Schuld an der Kreuzi-
gung Jesu, 
 beurteilen unterschiedliche 
Deutungen des Todes Jesu im 
Hinblick auf das zugrundeliegen-
de Gottes- und Menschenbild, 
 erörtern die Relevanz des 
christlichen Glaubens an Jesu 
Auferstehung für Menschen heu-
te  
 

Handlungskom-
petenz 

 entwickeln, auch im Dialog mit 
anderen, Konsequenzen für ver-
antwortliches Sprechen in welt-
anschaulichen Fragen (HK 2), 
 nehmen unterschiedliche kon-
fessionelle, weltanschauliche und 
wissenschaftliche Perspektiven 
ein und erweitern dadurch die 
eigene Perspektive (HK 3), 
 

 

 
 
 
 

Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Kirchenansichten: gemeinsam Gott suchen – Zum Gemeinschaftsbezug und Wahrheitsanspruch christli-
chen Glaubens im Kontext des Gesprächs von Religionen und Weltanschauungen 
 
Inhaltsfelder:  
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 3: Das Zeugnis vom Zuspruch und Anspruch Jesu Christi 
IF 4: Kirche in ihrem Anspruch und Auftrag 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Ursprung und Auftrag der Kirche 
 Kirchenbilder im II. Vatikanischen Konzil 
 Die Bedeutung des interreligiösen Dialogs seit dem II. Vatikanum 
 Kirche in ihrem Selbstverständnis vor den Herausforderungen der Zeit  
 Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu 

 
 
 

 Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Konkretisierte Kompetenzer-
wartungen 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Schülerinnen und Schüler 
- setzen eigene Antwortversuche 
und Deutungen in Beziehung zu 
anderen Entwürfen und Glau-
bensaussagen (SK 2), 
- identifizieren Religion und 
Glaube als eine wirklichkeitsge-

Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben die Wahrnehmung 
und Bedeutung von Kirche in 
ihrer Lebenswirklichkeit, 
- erläutern den Ursprung der 
Kirche im Wirken Jesu und als 
Werk des 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens (orien-
tiert an den Vorgaben des Zentralabiturs): 

- Ursprung und Auftrag der Kirche 
- Interreligiöser Dialog seit dem Doku-

ment „Nostra aetate“ 
 
 



staltende Dimension 
der Gegenwart (SK 3), 
- bestimmen exemplarisch das 
Verhältnis von Wissen, Vernunft 
und 
Glaube (SK 5). 

Heiligen Geistes, 
- erläutern den Auftrag der Kir-
che, Sachwalterin des Reiches 
Gottes zu 
sein, 
- erläutern an Beispielen die 
kirchlichen Vollzüge Diakonia, 
Martyria, Leiturgia sowie Koino-
nia als zeichenhafte Realisierung 
der Reich- 
Gottes-Botschaft Jesu Christi, 
- erläutern die anthropologische 
und theologische Dimension 
eines Sakraments, 
- erläutern Kirchenbilder des II. 
Vatikanischen Konzils (u.a. Volk 
Gottes) als Perspektiven für eine 
Erneuerung der Kirche, 
- beschreiben an einem Beispiel 
Möglichkeiten des interkonfessi-
onellen 
Dialogs, 
- erläutern Anliegen der katholi-
schen Kirche im interreligiösen 
Dialog 
- stellen die Rede vom trinitari-
schen Gott als Spezifikum des 
christlichen Glaubens und als 
Herausforderung für den interre-
ligiösen Dialog dar 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Methodische Akzente des Vorhabens / 
fachübergreifende Bezüge / außerschuli-
sche Lernorte 
 
 Umgang mit lehramtlichen Texten (etwa 
Nostra aetate) 
 bei ausreichender Zeit: Besuch einer Syna-
goge, einer Moschee oder des buddhistischen 
Zentrums 
 Kirchenbild z.B. in Karikaturen  
 Gegebenenfalls: Zukunftswerkstatt Gemein-
demodelle  
 
 
Formen der Kompetenzüberprüfung 
 
- siehe Leistungsbewertung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methoden- 
kompetenz 

 beschreiben theologische 
Sachverhalte unter Verwendung 
relevanter Fachbegriffe (MK 1), 
 analysieren methodisch ange-
leitet lehramtliche, theologische 
und andere 
religiös relevante Dokumente in 
Grundzügen (MK 2), 
 analysieren  kriterienorientiert 
theologische, philosophische und 
andere religiös relevante Texte 
(MK 5), 
 bereiten Arbeitsergebnisse, den 
eigenen Standpunkt und andere 
Positionen medial und adressa-
tenbezogen auf (MK 7) 
 

 

Urteils- 
kompetenz 

· erörtern die Relevanz einzelner 
Glaubensaussagen für das eige-
ne Leben 
und die gesellschaftliche Wirk-
lichkeit (UK 2), 
· erörtern im Kontext der Plurali-
tät unter besonderer Würdigung 
spezifisch 
christlicher Positionen ethische 
Fragen (UK 3). 

Die Schülerinnen und Schüler 
- erörtern, ob und wie sich die 
katholische Kirche in ihrer kon-
kreten Praxis 
am Anspruch der Reich-Gottes-
Botschaft Jesu orientiert, 
- erörtern die Bedeutung und 
Spannung von gemeinsamem 
und besonderem 
Priestertum in der katholischen 
Kirche, 
- erörtern im Hinblick auf den 
interreligiösen Dialog die Rele-
vanz des II. 
Vatikanischen Konzils. 

Handlungskom-
petenz 

· nehmen die Perspektive ande-
rer Personen bzw. Positionen ein 
und 
erweitern dadurch die eigene 
Perspektive (HK 2), 
· greifen im Gespräch über religi-
ös relevante Themen Beiträge 
anderer sachgerecht und kon-
struktiv auf (HK 3). 

 

 



 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Gerechtigkeit - Frieden – Schöpfung: Für eine Zukunft in Solidarität und Gerechtigkeit 
 
Inhaltsfelder:  
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild Gottes 
 Charakteristika christlicher Ethik 
 Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 
 Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu  
 
 Übergeordnete  

Kompetenzerwartungen: 
Konkretisierte  
Kompetenzerwartungen: 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
· entwickeln Fragen nach Grund 
und Sinn des Lebens sowie der 
eigenen Verantwortung (SK 1), 
· setzen eigene Antwortversuche 
und Deutungen in Beziehung zu 
anderen Entwürfen und Glau-
bensaussagen (SK 2), 
· identifizieren Religion und 
Glaube als eine wirklichkeitsge-
staltende Dimension der Ge-
genwart (SK 3) 

Die Schülerinnen und Schüler 
- analysieren verschiedene Mo-
delle der Normbegründung an 
einem konkreten ethischen Ent-
scheidungsfeld, 
- erläutern auf der Grundlage des 
christlichen Menschenbildes 
Spezifika christlicher Ethik, 
- erläutern Aussagen und Anlie-
gen der katholischen Kirche zu 
einem ethischen Entscheidungs-
feld, 
- stellen an historischen oder 
aktuellen Beispielen Formen und 
Wege der Nachfolge Jesu dar. 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
  Ausgewählte ethische Konflikte als Anforde-
rungssituation (aus den thematischen Zusam-
menhängen „Gerechtigkeit – Frieden – Schöp-
fung“) – erste Beurteilungen und Argumentatio-
nen  
 Schritte ethischer Urteilsfindung 
 Woran kann ich mich orientieren? - Ethische 
Leitplanken für moralisches Handeln  
 Der Mensch als Ebenbild Gottes und Person 
 Einübungen: Ethisch urteilen lernen an aus-
gewählten ethischen Entscheidungssituationen 
 
 
Methodische Akzente des Vorhabens / fach-
übergreifende Bezüge / außerschulische 
Lernorte 
 Methodisches Vorgehen: Schritte ethischer 
Urteilsfindung 
 
 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung: 
s. Leistungsbewertung 

 

Methoden-
kompetenz 

· beschreiben Sachverhalte 
sprachlich angemessen und 
unter Verwendung relevanter 
Fachbegriffe (MK 1), 
· analysieren methodisch ange-
leitet lehramtliche, theologische 
und andere 
religiös relevante Dokumente in 
Grundzügen (MK 2), 
· erarbeiten methodisch angelei-
tet Ansätze und Positionen ande-
rer 
Weltanschauungen und Wissen-
schaften (MK 4), 
· recherchieren methodisch an-
geleitet in Archiven, Bibliotheken 
und/oder im Internet, exzerpieren 
Informationen und zitieren sach-
gerecht und funktionsbezogen 
(MK 6), 
· bereiten Arbeitsergebnisse, den 
eigenen Standpunkt und andere 
Positionen medial und adressa-
tenbezogen auf (MK 7). 

 

Urteils-
kompetenz 

 bewerten Möglichkeiten und 
Grenzen des Sprechens vom 
Transzendenten (UK 1), 
 erörtern die Relevanz von 
Glaubensaussagen heute (UK 
2), 
 erörtern unter Berücksichtigung 
von Perspektiven der katholi-
schen Lehre Positionen anderer 
Konfessionen und Religionen 
(UK 3), 
 bewerten Ansätze und Formen 
theologischer und ethischer 
Argumentation (UK 4), 

- beurteilen Möglichkeiten und 
Grenzen unterschiedlicher Typen 
ethischer Argumentation, 
- erörtern unterschiedliche Positi-
onen zu einem konkreten ethi-
schen Entscheidungsfeld, 
- erörtern die Relevanz christli-
cher Ethik für das individuelle 
Leben und die gesellschaftliche 
Praxis (Verantwortung und En-
gagement für die Achtung der 
Menschenwürde, für Gerechtig-
keit, Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung). 



 erörtern im Kontext der Plurali-
tät unter besonderer Würdigung 
spezifisch christlicher Positionen 
komplexere religiöse und ethi-
sche Fragen (UK 5). 

Handlungs-
kompetenz 

 entwickeln, auch im Dialog mit 
anderen, Konsequenzen für 
verantwortliches Sprechen in 
weltanschaulichen Fragen (HK 
2), 
 nehmen unterschiedliche kon-
fessionelle, weltanschauliche 
und wissenschaftliche Perspekti-
ven ein und erweitern dadurch 
die eigene Perspektive (HK 3), 
 argumentieren konstruktiv und 
sachgerecht in der Darlegung 
eigener und fremder Gedanken 
in religiös relevanten Kontexten 
(HK 4), 
 treffen eigene Entscheidungen 
im Hinblick auf die individuelle 
Lebensgestaltung und gesell-
schaftliches Engagement unter 
Berücksichtigung von Hand-
lungskonsequenzen des christli-
chen Glaubens (HK 5), 
 verleihen ausgewählten thema-
tischen Aspekten in unterschied-
lichen Gestaltungsformen kriteri-
enorientiert und reflektiert Aus-
druck (HK 6). 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Qualifikationsphase II: 
 

Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: Gottesbilder – Von, über, mit Gott reden 
 
Inhaltsfelder:  
 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Biblisches Reden von Gott 
- Die Frage nach der Existenz Gottes 
- Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 

 
 
 

 Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Konkretisierte Kompetenzer-
wartungen 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
- identifizieren und deuten 

Situationen des eigenen Le-
bens und der der Lebens-
welt, in denen sich Fragen 
nach Grund, Sinn und Ziel 
des Lebens und der eigenen 
Verantwortung stellen (SK 1) 

- setzen eigene Antwortver-
suche und Deutungen in Be-
ziehung zu anderen Entwür-
fen und Glaubensaussagen 
(SK 2) 

- erläutern grundlegende 
Inhalte des Glaubens an den 
sich in der Geschichte Israels 
und in Jesus Christus offen-
barenden Gott, der auf Je-
sus Christus gegründeten 
Kirche und der christlichen 
Hoffnung auf Vollendung 
(SK 4) 

- stellen Formen und Bedeu-
tung religiöser Sprache an 
Beispielen dar (SK 5) 

- deuten Glaubensaussagen 
unter Berücksichtigung des 
historischen Kontextes ihrer 
Entstehung und ihrer Wir-
kungsgeschichte (SK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
- beschreiben die Suche von 

Menschen nach Sinn und 
Heil – mit, ohne oder gegen 
Gott 

- beschreiben die Wahrneh-
mung und Bedeutung des 
Fragens nach Gott und des 
Redens von Gott in ihrer Le-
benswirklichkeit 

- erläutern Stufen der Ent-
wicklung und Wandlung von 
Gottesvorstellungen in der 
Biographie eines Menschen 

- erläutern die Schwierigkeit 
einer angemessenen Rede 
von Gott (u. a. das anthro-
pomorophe Sprechen von 
Gott in geschlechterspezifi-
scher Perspektive) 

- erläutern eine Position, die 
die Plausibilität des Gottes-
glaubens aufzuzeigen ver-
sucht 

- stellen die Position eines 
theoretisch begründeten 
Atheismus in seinem zeitge-
schichtlichen Kontext dar, 

- ordnen die Theodizeefrage 
als eine zentrale Herausfor-
derung des christlichen 
Glaubens ein, 

- entfalten zentrale Aussagen 
des jüdisch-christlichen Got-
tesverständnisses (Gott als 
Befreier, als der ganz Ande-
re, als der Unverfügbare, als 
Bundespartner),  

 
 
 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens (orien-
tiert an den Vorgaben des Zentralabiturs) 
 
Biblisches Reden von Gott: 

- Die Problematik von Gottesbildern: 
Ausgewählte Textstellen des Buches 
Exodus 

 
Die Frage nach der Existenz Gottes: 

- Die Frage nach der Religion vor dem 
Forum der Vernunft: Die Religions-
kritiken Feuerbachs oder Freuds 

 
- Das Theodizeeproblem: Leid als Preis 

der Freiheit 
 
 
 
 
 
 
Methodische Akzente des Vorhabens / fach-
übergreifende Bezüge / außerschulische 
Lernorte 
 
Evtl. Analyse des Liedes „Die zehn Gebote“ 
von den Toten Hosen 
 
Evtl. zum Thema Loslassen überkommener 
Gottesbilder: Kurzfilm „Mistertao“ – DVD 
Gottesglaube, Gottesbilder 
 
Evtl. zum Thema Gottesbilder, Religionskritik: 
Kurzfilm „Gottesbesuch“ – DVD Gottesglau-
be, Gottesbilder 
 
Evtl. zum Thema Theodizee: Kurzfilm „Spin – 
Wenn Gott ein DJ wäre“ 
 
 



Methoden- 
kompetenz 

- beschreiben theologische 
Sachverhalte unter Verwen-
dung relevanter Fachbegrif-
fe (MK 1)  

- analysieren biblische Texte 
unter Berücksichtigung aus-
gewählter Schritte der histo-
risch-kritischen Methode 
(MK 3) 

- analysieren kriterienorien-
tiert theologische, philoso-
phische und andere religiös 
relevante Texte (MK 5), 

 
 

  
 
Formen der Kompetenzüberprüfung 
 
- siehe Leistungsbewertung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Urteils- 
kompetenz 

- bewerten Möglichkeiten 
und Grenzen des Sprechens 
vom Transzendenten (UK 1), 

- erörtern die Relevanz von 
Glaubensaussagen heute 
(UK 2) 

- bewerten Ansätze und For-
men theologischer und ethi-
scher Argumentation (UK 4) 

- erörtern im Kontext der 
Pluralität unter besonderer 
Würdigung spezifisch christ-
licher Positionen komplexe-
re religiöse und ethische 
Fragen (UK 5) 

 

Die Schülerinnen und Schüler  
- erörtern eine Position der 

Religionskritik im Hinblick 
auf ihre Tragweite, 

- erörtern eine theologische 
Position zur Theodizeefrage, 

- erörtern die Vielfalt von 
Gottesbildern und setzen sie 
in Beziehung zum biblischen 
Bilderverbot. 

Handlungskom-
petenz 

- sprechen angemessen und 
reflektiert über Fragen nach 
Sinn und Transzendenz (HK 
1) 

- nehmen unterschiedliche 
konfessionelle, weltan-
schauliche und wissen-
schaftliche Perspektiven ein 
und erweitern dadurch die 
eigene Perspektive (HK 3), 

- argumentieren konstruktiv 
und sachgerecht in der Dar-
legung eigener und fremder 
Gedanken in religiös rele-
vanten Kontexten (HK 4). 

 

 

 



 
Konkretisiertes Unterrichtsvorhaben V: 
Thema: Eschatologie – Unsterblich sein oder ewig leben? Zwischen der Verdrängung des Todes und der Sehnsucht nach Voll-
endung 
 
Inhaltsfelder:  
 
IF 1: Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 2: Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 5: Verantwortliches Handeln aus christlicher Motivation 
IF 6: Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Die Sehnsucht nach einem gelingenden Leben 
 Die Frage nach der Existenz Gottes  
 Christliches Handeln in der Nachfolge Jesu 
 Die christliche Botschaft von Tod und Auferstehung  
 
 

 Übergeordnete Kompetenzer-
wartungen 

Konkretisierte Kompetenzer-
wartungen 

Vereinbarungen der FK: 
 

Sach-
kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler  
- identifizieren und deuten 

Situationen des eigenen Le-
bens und der Lebenswelt, in 
denen sich Fragen nach 
Grund, Sinn und Ziel des Le-
bens und der eigenen Ver-
antwortung stellen (SK 1), 

- setzen eigene Antwortver-
suche und Deutungen in Be-
ziehung zu anderen Entwür-
fen und Glaubensaussagen 
(SK 2) 

- stellen die Relevanz religiö-
ser Fragen und Inhalte und 
die Art ihrer Rezeption an-
hand von Werken der Kunst, 
Musik, Literatur und des 
Films dar (SK 3) 

- erläutern grundlegende 
Inhalte des Glaubens an den 
sich in der Geschichte Israels 
und in Jesus Christus offen-
barenden Gott, der auf Je-
sus Christus gegründeten 
Kirche und der christlichen 
Hoffnung auf Vollendung 
(SK 4), 

- stellen an ausgewählten 
Inhalten Gemeinsamkeiten 
von Konfessionen und Reli-
gionen sowie deren Unter-
schiede dar (SK 7). 

 

- Die Schülerinnen und 
Schüler 

- beschreiben die Suche 
von Menschen nach 
Sinn und Heil – mit, oh-
ne oder gegen Gott, 

- erläutern die mögliche 
Bedeutung christlicher 
Glaubensaussagen für 
die persönliche Suche 
nach Heil und Vollen-
dung, 

- beschreiben die Wahr-
nehmung und Bedeu-
tung des Fragens nach 
Gott und des Redens 
von Gott in ihrer Le-
benswirklichkeit 

- erläutern die Schwierig-
keit einer angemesse-
nen Rede von Gott (u. a. 
das anthropomorphe 
Sprechen von Gott in 
geschlechterspezifi-
scher Perspektive) 

- erläutern die funda-
mentale Bedeutung der 
Auferweckung Jesu 
Christi für den christli-
chen Glauben, 

- beschreiben Wege des 
Umgangs mit Tod und 
Endlichkeit, 

- erläutern ausgehend 
von einem personalen 
Leibverständnis das 
Spezifische des christli-
chen Glaubens an die 
Auferstehung der To-
ten,  

- analysieren traditionelle 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens (orien-
tiert an den Vorgaben des Zentralabiturs) 
 
 
Die christliche Botschaft von Tod und Aufer-
stehung:  
Die Vorstellung vom Gericht als Hoffnungs-
bild, auch im Vergleich mit anderen Religio-
nen 
 
 
Methodische Akzente des Vorhabens / 
fachübergreifende Bezüge / außerschuli-
sche Lernorte 
 
evtl. Stationenlernen zum Thema „Eschatolo-
gie – Wo gehen wir hin?“ – School Scout, 
insbesondere zum Beginn der Unterrichtsreihe 
mit Schwerpunkt auf (persönlichem) Tod und 
Gericht 
 
ggf. anhand der eschatologischen Themen 
Wiederholung / Rückbezug auf den Unter-
richtsstoff der vorherigen Halbjahre, insbeson-
dere des Christologie- und Theologiekurses 
 
ggf. Besuch des Zentral - Friedhofs Dortmund 
 
evtl. zum Thema „Parusie Jesu Christi: „Ernst 
und das Licht - DVD Gottesglaube, Gottesbil-
der 
 
evtl. Liedanalyse „Wünsch DIR was“ von den 
Toten Hosen 
 
 
Formen der Kompetenzüberprüfung 
 
- siehe Leistungsbewertung 
 
 
 
 
 
 
 



und zeitgenössische 
theologische 
Deutungen der Bilder 
von Gericht und 
Vollendung im Hinblick 
auf das zugrunde 
liegende Gottes- und 
Menschenbild, 

- erläutern christliche 
Jenseitsvorstellungen 
im Vergleich zu Jen-
seitsvorstellungen einer 
anderen Religion. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methoden- 
kompetenz 

- beschreiben theologische 
Sachverhalte unter Verwen-
dung relevanter Fachbegrif-
fe (MK 1), 

- analysieren  kriterienorien-
tiert theologische, philoso-
phische und andere religiös 
relevante Texte (MK 5), 

- erarbeiten kriterienorien-
tiert Zeugnisse anderer Re-
ligionen sowie Ansätze und 
Positionen anderer Weltan-
schauungen und Wissen-
schaften (MK 6), 

- analysieren Bilder in ihren 
zentralen Aussagen (MK 7), 

- recherchieren (u. a. in Biblio-
theken und im Internet), ex-
zerpieren Informationen und 
zitieren sachgerecht und 
funktionsbezogen (MK 8) 

 

Urteils- 
kompetenz 

- bewerten Möglichkeiten 
und Grenzen des Sprechens 
vom Transzendenten (UK 1) 

- erörtern die Relevanz von 
Glaubensaussagen heute 
(UK 2) 

- erörtern unter Berücksich-
tigung von Perspektiven der 
katholischen Lehre Positio-
nen anderer Konfessionen 
und Religionen (UK 3), 

- erörtern im Kontext der 
Pluralität unter besonde-
rer Würdigung spezifisch 
christlicher Positionen 
komplexere religiöse und 
ethische Fragen (UK 5). 

 

- beurteilen die Bedeu-
tung christlicher Per-
spektiven auf das 
Menschsein für die in-
dividuelle Lebensgestal-
tung und das gesell-
schaftliche Leben, 

- beurteilen die Vorstel-
lungen von Reinkarna-
tion und Auferstehung 
im Hinblick auf ihre 
Konsequenzen für das 
Menschsein, 

- erörtern an eschatologi-
schen Bildern das Prob-
lem einer Darstellung 
des Undarstellbaren, 

- erörtern die Relevanz 
des christlichen Glau-
bens an Jesu Auferste-
hung für Menschen 
heute. 

Handlungskom-
petenz 

- sprechen angemessen und 
reflektiert über Fragen nach 
Sinn und Transzendenz (HK 
1), 

- nehmen unterschiedliche 

 



konfessionelle, weltan-
schauliche und wissen-
schaftliche Perspektiven ein 
und erweitern dadurch die 
eigene Perspektive (HK 3), 

- argumentieren konstruktiv 
und sachgerecht in der Dar-
legung eigener und fremder 
Gedanken in religiös rele-
vanten Kontexten (HK 4) 

- verleihen ausgewählten 
Aspekten in unterschiedli-
chen Gestaltungsformen kri-
terienorientiert und reflek-
tiert Ausdruck (HK 6) 

 
 


